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1,5Millionen
Einwohner in einem
Umkreis von 45 Minut en

13,72%
Gewinnsteuersat z

Freiburg bietet ideale
Bedingungen für die

Entwicklung Ihrer Akt ivitäten
mit Zugang zu den

wicht igsten Märkten Europas.

Amerika
11,9%

Afrika
0 ,5 %

Ozeanien
0 ,2 %

50 0 km0

0 20 40 60 80 100

68,6 %

27,4 %

24,1 %

* Sheikha Lubna Al Qasimi, Ehemalige Minist erin der Vereinigten Arabischen Emirate
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FREIBURG
MACHT GLÜCKLICH!
Freiburg liegt geograf isch günst ig an den wicht igsten St rassen-
und Bahnverbindungen der Schweiz sowie Europas und ist in weniger
als 90 Minut en von den grossen Zent ren und Flughäfen des Landes
(Basel, Bern, Genf und Zürich) erreichbar.

Die Vorzüge des Kantons als Wohn-, Arbeit s- oder Ausbildungsort , die
intakte Natur, die abwechslungsreicheLandschaf t , das breite Sport-
und Kulturangebot , das reiche historische Erbe und die ausgezeich-
net e Gast ronomie sorgen für das Wohlbef inden und das Glück seiner
Bewohnerinnen und Bewohner.

Lassen Sie sich von der Nat ürlichkeit , der Toleranz, dem Opt imismus und der
Freundlichkeit der Freiburgerinnen und Freiburger sowie von der dynamischen
und wet t bewerbsfähigen Region begeistern. W ir freuen uns auf Sie!

EISENBAHNLINIE

AUTOBAHN

INTERNATIONALERFLUGHAFEN

PAYERNE AIRPORT
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FRIBOURG,
THE PLACE TO GROW
Wet t bewerbsfähige Steuersät ze, gut ausgebildete und hoch qualif izierte
Arbeit skräfte, ein zweisprachiges Umfeld und verfügbares Bauland machen
aus dem Kanton Freiburg einen idealen W irt schaftsstandort .

Die St rat egie der Freiburger W irt schaftsförderung st üt zt sich auf die
Dynamik und die Vielfalt des lokalenWirt schaftsgefüges sowie auf die zwei
Schwerpunkt e Biowirt schaft und Industrie 4.0.

SCHNITTSTELLEN
MIT HOHER

WERTSCHÖPFUNG

VIELFALT
UND CHANCEN

58% DES BIP / 56% DER ARBEITSPLÄTZE

BIOWIRTSCHAFT
30% DES BIP / 36% DERARBEITSPLÄTZE

Die Biowirt schaft umfasst alle Aktivitäten
im Bereich der Produktion und Verarbeitung
von Bioressourcen des Primärsektors sowie
der Produkt ion von Molekülen, innova-
tiven Baumaterialien für den Bausektor,
Energie und Dienst leistungen.
Entwicklungsinstrumente: Campus
Grangeneuve, Innovationsstandort
AgriCo, Institut Adolphe Merkle,
Agroscope,Smart Living Lab,
BioFactory Competence Center
usw.

I NDUSTRIE 4.0
12%DES BIP / 8% DER ARBEITSPLÄTZE

Die Industrie 4.0 umfasst
Spit zentechnologien wie die künst liche

Intelligenz und die Robot ik und wird durch
die Digitalisierung von Prozessen,des

Handels und der Produkte herbeigeführt .
Ent wicklungsinst rumente: Robust

and Safe Systems Center (ROSAS),
Digital Printing Competence Center

(iPrint), Innovationsstandorte
Marly Innovat ion Center und

Le Vivier usw.
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blueFACTORY
Schwerpunkte: Zukunft
der bebauten Umwelt ,
Kreislaufwirt schaft ,
Mobilität und menschliche
Gesundheit
Ort : Freiburg

www.bluefactory.ch

FREIBURG,AM KNOTENPUNKT
DER INNOVATION
Der Global Innovat ion Index weist die Schweiz seit Jahren als innovat ivst es
Land der Welt aus. Dazu gehört auch der Kanton Freiburg, der die Innovat ion
und die Akt ivität en mit hoher Wert schöpfung in den Mit t elpunkt seiner
Ent wicklungsst rat egie gest ellt hat . Seit 2011wurden im Kanton Freiburg
f ünf Innovat ionsstandort e gegründet , die sich in öf fent licher oder privat er
Hand bef inden. Diese Kompetenzzent ren bieten den Dut zenden dort
angesiedelten Start-ups und High-Tech-Firmen erst klassige Infrast rukturen
und Dienst leistungen.

Le Vivier
Schwerpunkte: Automatisierung
und Robot ik
Ort : Villaz

www.vivier.ch

AgriCo
Schwerpunkte: Landwirt schaft ,
Ernährung und Biomasse
Ort: Saint-Aubin

www.agrico.swiss

La Maillarde
Schwerpunkte: Biopharmazie
und Umwelttechnologien
Ort : Romont

Marly Innovation Center
Schwerpunkte: Feinchemie
und Digitaldruck
Ort : Marly

www.marly-innovation-center.org

Innovat ionspreis
Mit dem al le zwei Jahre von der Wir t schaf t sförderung und der Freiburger
Kantonalbank (FKB) organis ier ten Innovat ionspreis des Kantons Freiburg
werden die innovat ivsten Freiburger Unternehmen ausgezeichnet . Seit 1991haben
rund 40 von ihnen von diesem Schaufenster der unternehmer ischen Kreat iv i tä t
Freiburgs prof i t ier t und auf diese Weise ihren Bekannt hei t sgrad gesteigert und
ihre Sicht barkeit verbessert .

www.innovation-fribourg.ch

blueFACTORY ist Teil des
West schweizer Net zwerks
des Schweizerischen
Innovationsparks
("Swit zerland Innovation"),
ein nat ionales Innovat ions-
net zwerk, das sich auf zehn
Standorte in der ganzen
Schweiz verteilt .
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Building Innovation Cluster
www.building-innovation.ch

Food& Nutrition Cluster
www.clusterfoodnutrition.ch

SwissPlastics Cluster
www.swissplastics-cluster.ch

Biofactory
CompetenceCenter (BCC)

www.bcc.ch

Digital Printing
CompetenceCenter (iPrint)

www.iprint.center

PlasticsInnovation
CompetenceCenter (PICC)

www.picc.center

Robust and Safe
SystemsCenter (ROSAS)

www.rosas.center

Smart Living Lab
www.smartlivinglab.ch

FREIBURGÜBERNIMMT IM
TECHNOLOGIETRANSFER DEN LEAD
Der Wissens- und Technologietransfer
ist ein wesent licher Bestandteil des
wirt schaftlichen Ökosystems von
Freiburg. Er stärkt das Innovat ions-
potenzial und dieWet tbewerbsfähigkeit
der Industrie, t rägt zur Entwicklung
von Kooperat ionsprojekten bei und
schaf ft Win-Win-Situat ionen.Dazu
stehen den Unternehmen eine Fülle
von Ressourcenund spezialisierten

Dienst leistungen zur Verfügung: drei
Branchencluster, sechsKompetenz-
zent ren, ein Forschungszent rum für
Materialwissenschaften (AMI), die
Technologieplat t form INNOSQUARE
und ein Büro für den
Technologietransfer.

Darüber hinaus bet reut die Hochschule
für Technik und Architektur Freiburg

(HTA-FR) zehn Institute für ange-
wandte Forschung in drei verschie-
denen Bereichen: Informat ions- und
Kommunikat ionstechnologien,
Bauen und Umwelt sowie Indust rie-
technologien. Indem diese Inst itute
innovat ive und leistungsstarke
Produkte und Verfahren ent wickeln,
unterstüt zen sie die Unternehmen bei
der Erarbeitung neuart iger Lösungen.
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Das auf Nano- und Materialwissenschaf ten spezialisierte AdolpheMerkle
Institut (AMI) stimuliert die Innovation und fördert die industrielle Wet tbewerbs-
fähigkeit durch Kooperationen mit dem Privat sektor. Das AMI beherbergt
zudem den international renommierten Nationalen Forschungsschwerpunkt
Bioinspir ierte Material ien.

www.ami.swiss
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TECHTRANSFER
FREIBURG

INNOSQUARE

TechTransfer Freiburg ist das Büro für den Technologie-
t ransfer der Universität Freiburg,des Adolphe Merkle
Inst itut s und der Hochschule für Technik und Architektur
Freiburg. Es gibt Auskunft zu Fragen des geist igen
Eigentums und dient als Schnit t stelle zwischen der akade-
mischen Forschung und den Unternehmen.

www.tt-fr.ch

Die Technologieplatt form INNOSQUAREunterstüt zt die
Unternehmen bei ihren Innovationsprojekten und fördert die
Realisierungvon branchenübergreifenden oder bereichsbe-
zogenen Kooperat ionsprojekten zwischen Privatwirt schaft,
öf fent lichen Einrichtungen und Hochschulen.

www.innosquare.com
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FREIBURG UNTERSTÜTZT
DIE UNTERNEHMEN
Freiburg mit der jüngsten Bevölkerung der Schweiz biet et
eine aussergewöhnliche Hochschuldicht e sowie ein breit es
Spekt rum an Grund- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Neben einer kosmopolit ischenUniversität mit über 10'0 0 0
Studierenden gibt es in Freiburg eine Hochschule für
Technik und Archit ekt ur, eine Hochschule für W irt schaft,
eine Hochschule für Sozialarbeit , eine Hochschule für
Gesundheit sowie eine Pädagogische Hochschule. Im
200 8 gegründet en Adolphe Merkle Inst it ut liegt der
Schwerpunkt auf der Forschung und Lehre im Bereichder
Nano- und Materialwissenschaften. Die Eidgenössische

Technische Hochschule Lausanne (EPFL), deren
Hauptcampus in nur einer Stunde erreichbar ist , ver-
fügt über einenStandort in Freiburg. Zudem gibt es im
Kanton ein landwirt schaftliches Inst it ut , eine Hochschule
für Musik, eine Beruf sfachschule für Gestalt ung und
eine Hotelfachschule. Zahlreiche Sekundarschulen
und Gymnasien, ein Beruf sbildungszent rum, eine
Beruf sfachschule und eine Handelsmit telschule runden
das Angebot ab. Der Unterricht erfolgt auf sämt lichen
Stufen auf Deut sch und Französisch sowie auf Englisch in
best immten Nachdiplomstudiengängen.

Universität
Freiburg

www.unifr.ch

Hochschulefür Technik
und Architektur

www.heia-fr.ch

AdolpheMerkle
Institut

www.am-institute.ch

EPFL
Fribourg

fribourg.epfl.ch

Hochschule für Wirtschaft
& Innovation Lab Fribourg

wwww.heg- f r.ch
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FREIBURG,EINE RÜCKHALTLOSE
UNTERSTÜTZUNGDERUNTERNEHMEN
Sie möchten in unserer Region ein Unternehmen gründen,
ansiedeln oder expandieren?Die seit 1972tät ige
Wirt schaftsförderung Kanton Freiburg (WIF)
berät Siegerne und erläutert Ihnen die zahlreichen
Fördermassnahmen des Kantons Freiburg. Unsere
Mitarbeitenden unterstüt zen Sie insbesondere in folgenden
Fragen: finanzielle Unterstüt zung, Steuererleichterungen,
Suche nach einem opt imalen Standort , Rekrut ierung von
Personal, Niederlassungs- und Arbeit sbewilligungen, soziale
Integration der Mitarbeitenden oder Kontaktaufnahme
mit höheren Bildungseinrichtungen. Setzen Sie sich mit uns
in Verbindung!

www.promfr.ch

FRI UP

DER IDEALE STANDORT
FÜR TOP-UNTERNEHMEN

PLATI NN

Fri Up ist das of fizielle
Unterstüt zungsorgan neuer
Unternehmen des Kantons Freiburg.
Es berät Start-up-Unternehmen und
begleitet innovat ive Projekte.

www.friup.ch

DieseUnternehmen haben neben vielen anderen den Kanton Freiburg
als Standort gewählt : Alcon (Schweiz/ USA),Cart ier (Frankreich),
Cailler/ Nest lé (Schweiz), Covest ro (Deut schland), Geberit (Schweiz),
Ladurée (Frankreich), Johnson Electric (China), Liebherr (Deut schland),
Mapei (Italien), Medion Grifols Diagnost ics/Grifols, (Spanien),Meggit t
(Grossbritannien), Michelin (Frankreich), Nespresso (Schweiz), Pall
Internat ional (USA), Richemont Internat ional (Schweiz),Scot t Sport s
(Schweiz), Sika (Schweiz), Spiro (Schweden), Tupperware (USA), UCB
Farchim (Belgien),VeriSign (USA) und Wago Contact (Deut schland).

www.promfr.ch/de/ansiedeln/referenzen

Plat inn ist die in Freiburg ansässige
Innovat ionsplat t form der West schweiz
und bietet Start-ups und KMUs
Coaching-Dienst leistungen und
unterstüt zt sie bei ihren Projekten im
Bereich der Geschäftsinnovat ion.

www.plat inn.ch

Die NeueRegionalpolitik(NRP) ist ein von Bund und
Kantonen initiiertes Impulsprogramm. Es fördert
die Innovation mit Förderbeiträgen in Form von
Darlehen oder nicht rückzahlbaren Beiträgen in den
Bereichen Indust rie und Tourismus.

Innosuisseistdie Förderagentur des Bundes für
Innovat ionen. Durch Beratung, Net zwerke und
finanzielle Mit tel unterstüt zt sie die Ent stehung
wirt schaf t licher Leistung aus wissenschaf t licher
Forschung.



Wirtschaftsförderung Kanton Freiburg

PROMFR.CH

The BusinessMagazine of the Canton of Fribourg

FRI BOURGNETWORK.CH
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